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Natibor den 1. April 1835. 


Subhaſtations⸗- Anzeige. 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß zur Fortſetzung der Subhaſtation des 
im Coſeler Kreiſe gelegenen, landſchaftlich auf 8923. Rtlr. 13 ſgr. 4 pf. abgeſchätz⸗ 
ten Rittergutes Mechnitz ein Bietungs-Termin auf den 4. Mai a. c. Vormittags 


um 10 Uhr vor dem Herrn Ober-Landes⸗ Gerichts- Affeffor von Goetz in unſerm 
hieſigen Geſchäftsgebäude anſtehet. 


Ratibor den 30. Januar 1835. 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 
Sack. 
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Literariſche Anzeige. 

Im Verlage der Fr. Weidemann⸗ 
ſchen Buchhandlung in Halle und Mer⸗ 
ſeburg erſcheint in einigen Wochen: 

Kritiſche Beleuchtung des ſchleſi⸗ 
ſchen Landſchafts⸗-Siſtems, von 

Dr. Fr. Weidemann, Koͤniglich. 

Oberlandesgerichts-Juſtiz⸗Kom⸗ 

miſſar in Ratibor. 8. broch. Sub⸗ 

ſeriptions⸗Preis 15 Sgr. 


Beſtellungen hierauf nehmen alle 

Buchhandlungen an. i 
„Da gegenwärtig die hohe Staatsre⸗ 
gierung die Erhöhung des Credits der 
Rittergüter von der Hälfte des Tax⸗ 
werths auf zwei Drittheile unter 
Garantie des Staats beabſichtigt, ſo 
dürfte obige Schrift allen Gutsbeſitzern, 
den Pfandbriefs⸗ Inhabern, Negocianten 
und überhaupt allen, welche mit Ritter⸗ 
utsbeſitzern in perſönlichen Geſchäftsver⸗ 
ndungen ſtehen, nicht ganz unintereſ⸗ 


Son 
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ſant ſeyn, weil ſie ihnen Aufſchluß über 
das wahre Credit- und Sachverhältniß 


giebt. > 2 


Ver ſendet wird ſo eben von derſelben 
f Handlung als Novität: 
Das Polizeiminiſterium Brenn 
in Preußen. 
von dem Verfaſſer der Schrift: Die 
Pietiſten als Revolutionaire ge— 
Ben Staat und Kirche., broch. 8. 


reis 3 Sgr. 
Vorräthig in der Juhrſchen Buch— 
handlung. 


Bei C. Weinhold in Breslau iſt er⸗ 
ſchienen und in allen guten Buch- und 


Muſikalien⸗Handlungen, namentlich in der 


Juhr' ſchen Buch- und Muſi⸗ 
kalien⸗Handlung in Ratibor 
Ring No. 3 
für 10 ſgr. zu haben: 


Sammlung der neueſten 
Breslauer Lieblingstaͤnze, 


componirt für das Pianoforte eingerichtet 
und den Fräulein 
Bertha Aſchersleben, Agnes May⸗ 
dorn, Sophie Aſchersleben 
achtungsvoll gewidmet 
von 
Robert Maydorn.“ 


Es bleibt immer eine erfreuliche Er⸗ 
ſcheinung, daß auch in unſerm gemüthli⸗ 
chen Breslau ſo mancher Strauß ge⸗ 
wunden wird, deſſen Düfte würdig ſind, 
in, die zarten und ſchönen Hände liebens⸗ 
würdiger Landsmänninnen gelegt zu wer⸗ 
den. Wer dem heitern Lebensgenuße hul⸗ 
digt, (und wer erfüllte nicht die Anfor⸗ 
derungen der menus plaisirs?) wird mit 
berg glicher Bereitwilligkeit dem jungen 
vielverſprechenden Komponiſten gewiß fei 
nen Beifall ſpenden. Der Tanz, diefe 


Poeſie der Bewegung, darf gerechten An⸗ 
ſpruch machen auf die allgemeine Theil⸗ 
nahme lebensfroher Seelen, und wer mit 
den Füßen nicht mehr Theil nehmen kann, 
nimmt es gewiß nicht ungern mit der 
Seh⸗ und Hörk at. Wohl uns, daß end⸗ 
lich aus Terpſichorens glanzvollem Gebiet 
das ſtelzenartige des Tanz-Rhytmus ver⸗ 
bannt worden, und freuen wir uns, daß 
die ſanfte Wölbung eines ſchön geform⸗ 
ten Fußes ſich nunmehr in zierlichen Samz 
ben und Trochäen entwickeln darf. Ich 
habe keine Mühwal kung geſcheut, das Aus 
ßere geſchmackvoll mit einer Anſicht von 
Breslau, auszuſtatten, und beehre mich, 
es Einem hochgeehrten Publikum auf das 
Beſte empfehlenswerth zu machen. 


C. Weinhold. 


Auctions ⸗ Anzeige. 

Zum öffentlichen Verkauf des nach 
dem entwichenen Lotterie Einnehmers 
Adolph Steinitz hinterbliebenen Mo⸗ 
biliar-Vermögens beſtehend in Meubles, 
Haus⸗ und Tiſchgeräth, Kleidungsſtücken, 
Büchern, Kupferſtichen ꝛc. iſt ein Termin 
auf den 6. April 1835 Vormittags 
um 9 Uhr in dem auf dem hieſigen gro⸗ 
ßen Ringe gelegenen Kaufmann Wolff⸗ 
ſchen Hauſe anberaumt worden, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß der Zuſchlag nur gegen 
ſofortige Baarzahlung erfolgen wird. 


Ratibor den 13. März 1835. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Indem ich Einem hochzuverehrenden 
Publiko für die bisherige Frequenz meines 
Caffee = Haufes meinen Dank abſtatte, 
mache ich hierdurch ganz ergebenſt bekannt, 
daß ich der, am hieſigen Orte unter der 


Firma: 
CAS-SINO 


ich gebildeten Geſellſchaft, das von mir 
isher inne gehabte Locale in Hauſe des 
Apotheker Herrn Thamm vom J. April 


1 


c. ab, zur ausſchließlichen eigenen 
Benutzung vertragsmäßig abgetreten ha⸗ 
be, daſſelbe daher von dieſem Zeitpunkt 


ni 


ab aufhört 
oͤffentliches Caffe-Haus 
zu ſeyn. 
Ratibor den 31. März 1835. 
Kalkſtein. 


PPP 


Die 
f Juhr'ſche Buchhandlung 
empfiehlt ganz ergebenſt 
ihr neu errichtetes mit dem 1. 
April c. ins Leben tretende 


RE Muſtikalien⸗ EU 
Leih⸗Inſtitut 


zur geneigten Beachtung. 
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Auctions = Anzeige, 

In dem Kommiſſions = Zimmer des 
Königl. Oberlandes⸗Gerichts hieſelbſt wird 
der Unterzeichnete am 9. April d. . 
Nachmittags um 2 Uhr zwei Bouſ⸗ 
ſolen und einige andere Vermeſſungs⸗ 
Inſtrumente an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige Zahlung verſteigern, und ladet 
dazu Kaufluſtige hiermit ein. ? 

Ratibor den 20. März 1835. 
Brünner 
O. L. G. Secretär. 


Anzeige. 

Endesunterſchriebene offeriren von ih⸗ 
ren durch angenehmen Geſchmack und 
wohlthätige Wirkung ſich auszeichnenden 
Kunſtweinen Einem geehrten Publikum 
mehrere Sorten zu äüßerſt annehmbaren 
Preiſen. Wir haben beim Kaufmann Hrn. 
Leopold Kern in Ratibor eine Nie⸗ 


derlage unſerer Fabrikate errichtet, welche 
aus folgenden Sorten beſtehen: 
1) Weißer ſüßer zu 8 ſg.) das Pr. Q. ex- 
2) do. herber = 5 = belusixe Flaſche. 
3) Rother = 8 = kim Eimer noch 
4) Zweite Sorte = 6 = billiger. 
Gnadenfeld den 30. März 1835. 
Weiler X Werner. 


tee 
Da dieſe künſtlichen Weine aus einem 
der Geſundheit nicht im geringſten nach⸗ 
theiligen Stoffe bereitet werden, und auch 
durch eine genaue chemiſche Prü ung keine 
ſchädliche Beimiſchung darin gefunden 
ward, ſo können ſolche unbedenklich als 


unſchädliche Getränke empfohlen werden, 


zumal ſie einen wahren weinartigen an⸗ 
genehmen Geſchmack beſitzen. g 

Erfurt den 12. Februar 1833. 

Dr. Johann Bartholom 
f Tromsdorf, 

Ritter des K. Preuß. Rothen 
Adler⸗Ordens Ir. Klaſſe, Hoſ⸗ 
rath, Profeſſor der Chemie und 

s Phyſik ic. ꝛc. 


Mit Bezugnahme auf vorſtehende 
Offerte empfiehlt ſich zu geneigter Ab⸗ 
nahme ergebenſt 5 

L. Kern. 


Ratibor den 31. März 1835. 


Mein in Brunnek bei Ratibor 
an der Straße belegenes Wirthshaus sub 
Nro. 19. worin 5 Stuben und eine große 
Tanzſtube ſich befinden, iſt nebſt dem da⸗ 
zu gehörigen Bauplatze aus freier Hand 
u verkaufen, worüber man das Nähere 


auf portofreie Anfragen bei mir erfahren 


kann. a 
Großſtrehlitz den 19. März. 1835. 
Neumann, Orgelbauer. 
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G D e ee 
| Anzeige. 
H So eben habe ich eine Auswahl 
moderne, feinſte, ſehr leichte Filz⸗ 
Hüte empfangen, welche ich ſehr 
5 wohlfeil verkaufe, ſo wie auch ſei⸗ 
dene Hüte zu ſehr billigen Preiſen. 
Ratibor den 31. März 1835. 
& 


Die Galanterie-, Porzellan- 

Glas- und Kurze-Waaren 
Handlung des 

S. Boas Danziger. 
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Feinſte Potsdamer und 
Berliner Vanille⸗ und 
Gewuͤrz-Chocoladen 


u verſchiedenen äußerſt billigen Preiſen, 
5 wie die beliebte: 
Zittwer⸗ oder Wurm⸗Chocolade 
für Kinder zum Roh⸗Eſſen, 
Gerften = Chocolade für Bruſt⸗ 
kranke, i > 
Osmazom, oder Fleiſch⸗Extractiv⸗ 
Stoff = Chocolade nach ärztli— 
cher Vorſchrift bereite, 
und Chocolade in ganz kleinen 
Tafeln mit ſchönen bunten 
Portraits und Berliner Kari⸗ 
katur⸗Bildern 
empfing ich abermals, und halte dieſelben 
einer wohlwollenden Berückſichtigung be⸗ 
ſtens empfohlen. 
J. C. Weiß 


Oderſtraße. 
1835. 


Anzeige fuͤr Deſtillateur's. 
irca 100 Eimer, mit wirklich ächten 
Weizenſpiritus verſetzter Kirſchſaft vom vo⸗ 
rigen ſo ausgezeichneten Sabrgangt, find 
in beliebigen Quantitäten, den jetzigen 


Ratibor den 31. März 


Conjucturen nach, äußerſt billig zu haben, 
wo? ſagt die Redact. des Oberſ. Anzeigers. 


Rothen und weissen keimfähi- 
i gen Kleesaamen offerirt zum bil- 


gsten Preise 
J. DOMS. 
Ratibor den 27. März 1835. 


Widerruf. 

Der auf den 2. April d. J. hie⸗ 
ſelbſt angeſetzte Termin zum Verkauf eines 
Sprung = Stähres iſt wieder aufgehoben 
worden. 

Ratibor den 30. März 1835. 

Roſinsky. 


(Offene Stellen.) 
1 Rechnungsführer 


welcher im Rechnungsfache geübt 
ist und einer Cassen- Verwaltung 
wegen, sich ganz besonders über 
seine Zuverlässigkeit auszuweisen 
vermag, kann en Königl. Do- 
mainen-Amte eine sehr vortheilhafte 
Stelle für die Dauer nachgewiesen 
erhalten durch 


J. F. L. Grunenthal 


in Berlin, Zimmerstrasse Nr. Ar. 


Rleesaamen 
weissen und rothen habe ich erhal- 
ten und empfehle selben zu geneig- 
ter Abnahme 
BERNHARD CECOLA. 
Ratibor den 24. März 1835. 


In dem Haufe No. 289 in der Salz⸗ 
gaſſe unweit der Poſt iſt der Oberſtock von 
jetzt an zu vermiethen und von Iohanni, 
d. J. ab zu beziehen. 

Ratibor den 23. W 1835. 

Alois Klamka 
Fleiſcher. 


